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1 Einleitung 1 

Das klassische Assessment-Center als Instrument moderner Personaldiagnostik 

hat im Wandel der Zeit einen Entwicklungsprozess durchschritten. Die ersten 

Ansätze dieses umstrittenen Eignungsverfahrens finden sich in militärischen 

Rekrutierungsmaßnahmen von Offizieren und Geheimdienstmitarbeitern des Ersten 

und Zweiten Weltkrieges. Auch die Industrieunternehmen begannen in den 70er 

Jahren geeignete Verfahren zur Personalauswahl zu entwickeln. Geschichtlich 

bewährt hat sich zum einen der Multimethodale Ansatz, der Führungsqualität in 

verschiedenen Übungen, zu verschiedenen Zeiten und durch unterschiedliche 

Assessoren erfasst. 

Gleichwohl bewährt hat sich der ganzheitliche Ansatz, welcher nicht einzelne 

Wesenszüge, sondern die Gesamtperson in ihrem Handlungsfeld im Kontext 

reduzierter Bedingungen beobachtet. 2 

Ein wichtiges Teilziel des AC ist die Simulation einzelner berufsrelevanter 

Situationen, um die Leistungen der Bewerber beobachten und bewerten zu können. 

Für die heutige Personalarbeit ist das Assessment Center zu einem unverzichtbaren 

Instrument geworden. Der hohe Bedarf an qualifizierten Führungskräften und 

Arbeitnehmern, einhergehend mit einem steigenden Erfolgsdruck der Unternehmen 

haben dazu geführt, dass die Arbeitgeber bei der internen und externen 

Stellenbesetzung diese Form der Personalauswahl immer häufiger wählen. Im Fokus 

des Assessment Centers steht die Betrachtung der Schlüsselkompetenzen der 

einzelnen AC-Teilnehmer. Anforderungsprofile entscheiden darüber, welche 

spezifischen Eigenschaften wie z. B. Fachwissen, Flexibilität, Einsatzbereitschaft, 

Integrationsfähigkeit oder Kreativität die Chancen auf eine Einstellung erhöhen. 3 

                                                 
1 In der vorliegenden Diplomarbeit wird aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit auf die 

explizite Ausführung der jeweils weiblichen Schreibform verzichtet. 
2 Vgl. Fisseni / Fennekels, das Assessment Center, eine Einführung für Praktiker, Göttingen 1995, S. 6 - 7 
3 Vgl. Beitz/ Loch, Assessment Center, Erfolgstipps und Übungen, Falken Verlag, Niedernhausen 1996, S. 31 
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1.1 Problemstellung und Ziele der Arbeit 

Ein stetig steigender globaler Wettbewerbsdruck und die andererseits gestiegene 

Anzahl qualifizierter Bewerber hat die Unternehmen veranlasst, sich stärker als 

bisher mit dem Thema des AC zu beschäftigen. 

Nicht nur Akademiker, sondern auch Auszubildende und einfache Angestellte 

werden mittlerweile auf diesem Wege ausgewählt. 

Die Unternehmen können es sich nicht mehr leisten, den falschen Bewerber 

einzustellen. Aus diesem Grund gewinnt das AC immer mehr an Bedeutung. 

Hauptziel dieser Diplomarbeit ist es, das eignungsdiagnostische Verfahren des 

Assessment Centers genauer zu durchleuchten. Exemplarisch vorgestellt werden 

Ablaufstrukturen, Übungsmodule und beteiligte Personengruppen. Diese Arbeit 

beschäftigt sich speziell mit der Entwicklung, Durchführung und den Zukunftstrends 

von Assessment Centern.  

Der Leser bekommt einen Einblick in die komplexe Methodik und das 

Instrumentarium dieser professionellen Art der Personalauswahl. Ergänzend zu den 

theoretischen Hintergründen und der Umsetzung in der Praxis der Personalarbeit 

wird auf die aktuelle Diskussion bezüglich der Chancen und Risiken dieses 

Verfahrens näher eingegangen.  

 

                    Abbildung 1: Ziele der Diplomarbeit 
                    Quelle: Eigene Darstellung 
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1.2 Die Aufbaustruktur der Arbeit 

Die Diplomarbeit gibt dem interessierten Leser die Möglichkeit, sich in sechs 

Abschnitten gezielt in die Thematik des Assessment Centers und ihrer Auswirkungen 

auf die moderne Personalarbeit einzulesen. 

Ziel der Arbeit ist es, zunächst grundsätzliche Fragen und Antworten zu erörtern und 

im späteren Verlauf die Chancen und Risiken dieses Verfahrens aufzuzeigen.  

 

Der erste Abschnitt stellt die Grundidee und die geschichtlichen Hintergründe sowie 

die wichtigsten Bausteine des Assessment Centers dar. 

Nach Klarstellung der Grundlagen widmet sich der zweite Abschnitt der 

Organisation und Planung des AC. 

Verdeutlicht wird ferner die wichtige Rolle der beteiligten Personengruppen und der 

damit verbundenen Handlungs- und Kompetenzstrukturen. Ein weiterer wichtiger 

Schritt im Planungsprozess des AC ist die Festlegung der Abfolgestrukturen von 

Übungen und Anforderungen. 

Die Durchführung des Assessment Center Konzeptes ist Inhalt des dritten 

Abschnittes. Die Umsetzung der einzelnen Konzeptmodule steht hierbei im 

Mittelpunkt. Beginnend mit dem Einsatz der vorher festgelegten Abfolgestrukturen 

bis zum finalen Entscheidungsprozess werden alle praktischen Schritte detailliert 

beschrieben. 

 

Nach Erläuterung der Entwicklung und Umsetzung der AC Methodik gibt der vierte 

Abschnitt Einblick in die berufliche bzw. unternehmerische Praxis. In diesem 

Zusammenhang erläutern Fachleute und Experten ihre Vorgehensweisen und 

Erfahrungen aus der praktischen Arbeit.  

 

Im vorletzten fünften Abschnitt soll ein Blick in die Zukunft geworfen werden. Dieser 

Bereich der Arbeit versucht die Frage zu beantworten, welche Auswirkungen sich für 

die moderne Personalarbeit ergeben. Darüber hinaus erfährt der Leser, wie 

Zukunftstrends die Weiterentwicklung von Assessment Centern in der Praxis 

nachhaltig beeinflussen.  

 


